
Protesterklärung der Fédération Internationale des Sociétés de 
Philosophie (FISP) zur drohenden  Kündigung an das Institut für 
Philosophie der russischen Akademie der Wissenschaften  
 
Seit einigen Jahren ist das Institut für Philosophie der russischen Akademie der 
Wissenschaften bedroht durch Pläne, es zum Auszug aus seinem historischen 
Gebäude Volhonka Straße 14 im Zentrum Moskaus zu zwingen. Diese Pläne sollen 
nun umgesetzt werden. Seit 1929 ist dieses Gebäude Sitz des Instituts für 
Philosophie, das von historischer Bedeutung und heute für das akademische wie das 
intellektuelle Leben überhaupt, für die Stadt Moskau sowie für das Land wichtig ist. 
Das Institut hat einen Mietvertrag mit der Stadt Moskau, der bis mindestens 2019 gilt. 
Doch kürzlich wurde das Gebäude von der Stadt an eine Regierungsagentur 
verkauft, die nun einseitig darauf hinarbeitet, das Institut aus seinem historischen Sitz 
zu vertreiben, um das Gebäude anderweitig zu vermieten. Es gibt keine 
Umzugspläne für das Institut. 
 
Am 16. November 2010 fand der UNESCO Welttag der Philosophie im Institut statt. 
Seine akademische Arbeit fand bei dieser Gelegenheit große Annerkennung. Doch 
wie wir erfahren haben, war selbst dieses Ereignis trotz bestehender Vereinbarungen 
gefährdet. 
 
Da die Zukunft des Instituts für Philosophie der russischen Akademie der 
Wissenschaften ungesichert bleibt, solange die Frage seines Standortes nicht geklärt 
ist, erklären wir nachdrücklich unsere Unterstützung für die Kollegen in Moskau und 
protestieren gegen jeden Versuch, die Rolle des Instituts für Philosophie auf der 
internationalen philosophischen Bühne zu schwächen. 
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